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enLiebe Sportbegeisterte, lasst uns Euch entführen in die Welt des Floor-balls.

Seit 2008 wird bei der BTG Floorball gespielt und in den letzten Jahren
wächst die Abteilung rasant. Der Sport vereint alles, was man sich von einem
Sport wünscht. Durch rasante Ballwechsel, taktische Raffinessen und Technik
am Ball ent-steht ein dynamisches Spiel, welches seinesglei-chen sucht. Nicht
ohne Grund ist Floorball eine der schnellsten Sportarten der Stadt. Dabei
erin-nert Floorball ein wenig an Eishockey und Rollho-ckey. Neben Ähnlich-
keiten beim Spielfeld und des Schlägers, gibt es aber auch Unterschiede,
z.B. ist Floorball ein weitgehend körperloser Sport. Aber um alle Unterschiede
und Gemeinsamkeiten auf-zuzählen, wäre nicht genug Zeit…
Also bleibt nur anzuraten, den Schläger selbst in die Hand zu nehmen und
den kleinen, zu meist weißen, mit Löchern durchbohrten Ball über das Feld
zu jagen. 

In dieser Saison haben unsere Herren und Damen das erste Mal zusammen
in der NRW-Verbandsliga gespielt. Aufgrund der steigenden Anzahl von Floor-
ballspielern und -spielerinnen haben wir die-se Liga dazu genutzt, um auch
neuen Spielern die Möglichkeit zu geben, erste Erfahrungen im Liga-Betrieb
sammeln zu können. Was wir nicht erwar-tet hatten, war der große Erfolg
unserer Groß-feldmannschaft. Als Spitzenreiter in die Saison gestartet, ver-
teidigte die Großfeldmannschaft trotz einiger Niederlagen die Tabellenspitze
und wurde am Ende der Saison Meister. 

Ebenso blickt auch unsere Herrenmannschaft auf eine erfolgreiche Saison
zurück. Nachdem sie in der Saison 14/15 den ersten Tabellenplatz knapp ver-
passt hatten, war dieser das erklärte Ziel der Saison 15/16. Und gleich am
ersten Spieltag glück-te der Sprung an die Tabellenspitze. Während der sehr
spannenden Saison verlor unsere Herren-mannschaft die Führung jedoch hin
und wieder und so wurde es bis zum letzten Spieltag span-nend. Doch vor
heimischen Publikum in der Sei-densticker-Halle konnten die Herren zwei

Floorball:
weitere Siege auf ihr Konto verbuchen und erreichten dadurch ihr Ziel: Meister
der Westliga Nord. In der Qualifikation für die Deutschen Meisterschaften der
Herren konnten sie sich in sehr knappen Spie-len leider nicht durchsetzen und
das Ticket für die Deutschen Meisterschaften nicht lösen. 
Unsere Damenmannschaft bot jedoch die größte Überraschung dieser Saison.
Nachdem sich die Damen in der letzten Saison erst am letzten Spiel-tag vom
letzten Tabellenplatz lösen konnten, star-teten sie mit zwei Siegen in ihre
zweite Saison und sicherten sich so Tabellenplatz 1. Dieser konnte im Laufe
der Saison leider nicht gehalten werden. Doch standen die Teutoninnen am
Ende des span-nenden letzten Spieltages auf Tabellenplatz 3. Dadurch lösten
die Damen das Ticket für die Deut-schen Meisterschaften der Damen. Um die
Er-kenntnis reicher, dass sie mit den besten Mann-schaften Deutschlands
durchaus mithalten kön-nen, kamen die Floorballerinnen nach zwei span-nen-
den Spieltagen als achtbeste Mannschaft Deutschlands nach Bielefeld zurück.

Nach dieser erfolgreichen Saison sind wir sehr gespannt auf die nächste Saison
und starten voller Motivation in die Vorbereitung im Sommer. 
Besonders freuen wir uns darüber, dass wir nach den Sommerferien auch ein
Floorballtraining für begeisterte Kinder (ca. 8-14 Jahre) anbieten kön-nen. Die
Trainingszeit wird voraussichtlich don-nerstags von 18-20 Uhr in der Almhalle
sein. Ge-nauere Informationen werden zeitnah auf der Homepage der BTG und
unserer Abteilungshomepage veröffentlicht. 

Wenn Ihr nun Interesse habt, selber Floorball zu spielen oder Fragen rund
ums Thema habt, dann schreibt uns.

Wir freuen uns immer über neue Mitspieler und nehmen sie herzlich auf!

www.floorball-bielefeld.de • kontakt@floorball-bielefeld.de



am 02.05. 2016 in der Mensa der Brodhagenschule 
Beginn: 19.04 Uhr - Ende: 20.59 Uhr

TOP 1: Begrüßung, Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

1.1  Begrüßung 
BTG-Vorsitzender Karl- Wilhelm Schulze eröffnet pünktlich um 19.04 Uhr die or-
dentliche Mitgliederversammlung mit 89 stimmberechtigten Teilnehmern. Sein
Dank geht an die Organisatoren und Helfer der Versammlung. Ein besonderer
Gruß gilt den anwesenden Ehrenmitgliedern Anneliese Lewald, Hannelore Pote-
chius und Klaus Steinsiek. 

1.2 Gedenkminute
In einer Schweigeminute gedenken die Anwesenden den im vergangenen Ge-
schäftsjahr verstorbenen BTG-Mitgliedern, stellvertretend wird Hildegard Herk-
ströter genannt.

1.3 Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Anwesenheit
Gemäß § 15 der Vereinssatzung wurde die Versammlung fristgerecht in den BTG
Nachrichten 1/2016 unter Bekanntgabe der Tagesordnung durch den Geschäfts-
führenden Vorstand einberufen. Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Ein-
berufung und damit  Beschlussfähigkeit der Versammlung unter Beachtung der
§§ 10, 15 und 16 der BTG-Satzung fest. 
Das Protokoll führt Ralf Kögler

TOP 2: Protokoll der Mitgliederversammlung vom 26.05. 2015
Das Protokoll wurde in den BTG Nachrichten 2/2015 veröffentlicht. Zusätzlich ist
es in der Geschäftsstelle einsehbar gewesen. Das Protokoll wird ohne Einwände
genehmigt.

TOP 3: Berichte

3.1 Bericht des Vorsitzenden:
Zunächst skizziert der Vorsitzende aktuelle Entwicklungen im Sport. Ferner be-
dankt er sich für die ehrenamtlich geleistete Arbeit in der BTG und stellt an-
schließend seinen Bericht in 4 Schlaglichtern (Daten/Fakten/Zahlen,
Verwaltungsarbeit, Finanzen, inhaltliche Arbeit bzw. Sport) unterstützt durch eine
Powerpoint-Präsentation vor.

3.1.1 Daten, Fakten Zahlen
• aktuell 3.564 Mitglieder (2013= 3.077) 
• davon 1.574 Mitglieder bis 26 Jahre.
• stärkste Abteilung ist Fitness/Gesundheit mit 967 (2013=637) Mitgliedern  
• gefolgt von der KiSS mit 673 (2013=614) Mitgliedern. 
• über 450 Kursteilnehmer/-innen
• 13 Sitzungen des geschäftsführenden Vorstandes
• 3  Sitzungen des Hauptvorstandes
• 2 Sitzungen des Sportausschusses 

3.1.2 Verwaltungsarbeit
Die Verwaltungsarbeit war durch folgende Schwerpunkte geprägt:
• 3 Klausurtagungen zum Thema „Organisationsentwicklung“
• Fortsetzung des Projektes „Toben macht schlau – Kooperationen mit 

Kindertageseinrichtungen und Schulen“ in Zusammenarbeit mit der 
Reinhard Mohn Stiftung

Protokoll der Mitgliederversammlung:
• Umstellung der Buchhaltung (Zweckbetrieb)
• Umgestaltung „BTG-homepage“
• Bau und Einweihung  „LA-Wettkampfbüro“
• Entwicklungen bei Tennishalle „Match Point“
• Kooperation mit BKK „Miele“
• Erweiterung der REHA-Sportangebote
• Planung einer Hochsprunganlage
• Sturmschaden am Platz
• Verhandlungen mit der Stadt „Platzmiete“
• Wasserschaden in der Studio-Dusche
• Erweiterung des Angebot um „Freelatics“
• Kinderschutz im Sportverein - Führungszeugnisse
• Prüfung durch die Sozialversicherung

3.1.3 Inhaltliche Arbeit
Zur inhaltlichen Arbeit wird auf das neue, druckfrisch vorliegende Journal 2016
verweisen. Alle Berichte aus den Abteilungen zum Sportjahr 2015 sind darin
enthalten.

3.2 Bericht des Sportwartes 
Es wird an dieser Stelle ebenfalls auf das Journal verwiesen.

3.3 Bericht des Kassenwartes
Mittels Power-Point-Präsentation visualisiert Vorstand „Finanzen“ Cornelius
Rinne  Einnahmen und Ausgaben des Geschäftsjahres 2015. Die Verteilung der
Einnahmen und Ausgaben innerhalb der einzelnen Bereiche und Abteilungen
des Vereins werden ausführlich vorgetragen. Alle Haushaltspositionen werden
ohne Beanstandungen der Anwesenden akzeptiert und genehmigt. Die Ver-
sammlung beschließt ferner die Bildung von Rücklagen in Höhe von 20.000,-¤
für Betriebsmittel, 50.000,-¤ für Instandhaltung, 33.000,-¤ für Geräte und von
40.000,-¤ als freie Rücklage. Mit Beifall wird dem Vorstand „Finanzen“ und sei-
nen Mitarbeitern für die übersichtliche, kostenbewusste Kassenführung ge-
dankt. Die Gewinn- und Verlustrechnung und die Bilanz können in der
Geschäftsstelle eingesehen werden.
Das Jahr 2015konnte trotz Investitionen und Belastungen erfolgreich abge-
schlossen werden. 

3.4 Bericht der Kassenprüfer   
Die Kassenprüfer, Tobias Pierel, und Hans-Jürgen Schulze haben die Kasse im
Beisein von Frau Helga Stefanie, Jörg Jandrey, Cornelius Rinne und Geschäfts-
führer Ralf Kögler geprüft. In ihrer Stellungnahme bestätigen sie eine ordnungs-
gemäße Buchhaltung und übersichtliche Darstellung. Der Prüfbericht kann in
der Geschäftsstelle eingesehen werden.

TOP 4: Stellungnahme des Wirtschaftsrates zur wirtschaftlichen Lage der BTG
(§ 24 Abs. 5 Satzung)

Dietmar Engel stellt fest, dass die BTG für die Zukunft gut aufgestellt ist. Der
Verein  ist weiterhin auf einem wirtschaftlich gesunden Fundament und  mit
seinen breiten sportlichen Abteilungsangeboten sowie seiner anerkannt hohen
Kompetenz im Gesundheits- und Kindersportbereich zukunfts- und ergebnisori-
entiert aufgestellt und sehr erfolgreich. Der Vorstand und die Geschäftsführung
sowie das ganze operative BTG-Team, von den fest angestellten Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern bis zu den Übungsleiterinnen und Übungsleitern, haben
im Jahr 2015 mit großem Einsatz erfolgreiche Arbeit geleistet. Die Stellungnahme
kann in der Geschäftsstelle eingesehen werden.
Der Vorsitzende dankt auch den nicht anwesenden Wirtschaftsrat Christian
Schroeder und Dietmar Engel für die geleistete Arbeit.

TOP 5: Entlastung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2015 (§ 26 Satzung)
Der Kassenprüfer, Tobias Pierel, stellt den Antrag auf Entlastung des Vorstandes:
Der Vorstand wird mit Handzeichen einstimmig entlastet.

TOP 6: Wahlen 
Die Versammlung wird informiert, dass die Abstimmungen zur Wahl des ge-
schäftsführenden Vorstandes jeweils einzeln erfolgen müssen. 
Das Ergebnis der Abstimmung stellt sich wie folgt dar:
stellv. Vorsitzende/r
Cornelia Titz gewählt mit drei Enthaltungen
Anke Potechius gewählt mit vier Enthaltungen
Jan Theveßen gewählt mit vier Enthaltungen
Dr. Andreas Doht gewählt mit drei Enthaltungen

Der Vorsitzende erläutert die Notwendigkeit struktureller Veränderungen im
Vorstand und im Verein. Zukünftig wird es einen Vorstand „Finanzen“ geben. 
Für eine Übergangszeit wird Dagmar Schätzel an den Vorstandssitzungen teil-
nehmen. Sie wird nicht gewählt und ist im Vorstand ohne Stimme.

Kassenwart kein Vorschlag, weil jetzt Vorstand Finanzen
Schriftführer/in Diese Aufgabe übernimmt der hauptberufliche Geschäftsführer. Aus
der Versammlung wird kein Vorschlag unterbreitet.

Frauenwartin Aus der Versammlung wir kein Vorschlag unterbreitet

Sportwart Der Vorsitzende schlägt Bodo Holtkamp vor. Dieser soll an
den Sitzungen des Hauptvorstandes ohne Stimmrecht teilnehmen.
Aus der Versammlung wir kein Vorschlag unterbreitet  

Presse- und Werbewart Aus der Vers. wir kein Vorschlag unterbreitet

Beisitzer/innen Die Vers. stimmt einstimmig einer Wahl en Block der Beisit-
zer zu. Gewählt werden mit einer Enthaltung:
Ursula Jandrey / Hannelore Potechius / Kai Walkenhorst / Jochen Wolff

Zukünftig soll Helga Geishecker an den Sitzungen des Hauptvorstandes teil-
nehmen. Sie hat jedoch kein Stimmrecht.

Wirtschaftsrat Die Vers. stimmt einstimmig einer Wahl en Block des Wirt-
schaftsrates zu. Gewählt werden mit einer Enthaltung:
Christian Schroeder  / Dietmar Engel / Werner Weyer

Ehrenrat Die Vers. stimmt einstimmig einer Wahl en Block des Ehren-
rates zu. Gewählt werden mit drei Enthaltungen:
Siegmar Breckle  / Günter Lafeld / Klaus Steinsiek   

TOP 7: Wahl eines Kassenprüfers/in
Die Versammlung bedankt sich beim  scheidenden Kassenprüfer, Tobias Pierel,
und dankt ihm für seine Arbeit. Alexander Dietzel wird im Anschluss mit zwei
Enthaltungen als neuer Kassenprüfer gewählt. Ersatzkassenprüfer bleibt Rainer
Beckmann.

TOP 8: Haushaltplan 2016
Der Haushaltsplan 2016 wird mittels Powerpoint visualisiert. 
Cornelius Rinne erläutert die Einnahme- und Ausgabepositionen. Auf Nachfrage
bezüglich des Haushaltsansatzes im Hinblick auf die Personalkosten wird die
Mitarbeiterstruktur der BTG erläutert.
Der Haushaltsplan 2016 wird mit dem Hinweis, dass die im Haushalt veran-
schlagten Aufwendungen gegenseitig deckungsfähig sind, mit zwei Enthaltun-
gen angenommen. 

TOP 9: Anträge (gem. § 17 der BTG Satzung)
Antrag des Vorstandes auf Verleihung einer Ehrenmitgliedschaft 
an Hans-Joachim Wolff - Hans-Joachim Wolff wird mit drei Enthaltungen zum
Ehrenmitglied gewählt.

KiSS Termine:
17.09.2016          14.00 - 17.00 Uhr    Walderlebnistag für Väter und
                                              Kinder 
10.-21.10.2016      13.30 - 16.00 Uhr    Blockschwimmkurse 
                                              

Termine:

TOP 10: Anfragen und Anregungen
Es werden Anfragen zu den Themenbereichen Journal (Sportabzeichen), Ver-
öffentlichung auf der BTG-homepage, Punktekarte im Studio, Farbgestaltung
des LA-Wettkampfbüros und Beleuchtung der Treppe zum Parkplatz gestellt.

Der Vorsitzende schließt die Sitzung mit Hinweisen zu den Bereichen „beim
Sport gelernt / 1.000 x 1.000 / Sterne des Sports / Flüchtlinge“ um 20.59 Uhr.

Bielefeld, den 03. Mai 2016

Vorsitz                                         Protokoll

Luftbild der BTG Sportanlage 2016


